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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Quellwald mit Brunnenkresse
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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06385

1 km nordwestlich von Alt Schloen, westlich der Straße nach Minenhof, befindet sich in einem feucht-frischen Erlengehölz eine kleine 
Sickerquelle mit einem Erlen-Eschen-Quellwald. Das daraus hervorgehende kleine Gewässer, das wahrscheinlich nicht das ganze Jahr 
Wasser führt, fließt direkt in den angrenzenden Torgelower See. Die Böschung, an der sich die Quelle befindet, fällt nach Westen hin relativ 
steil zum See ab.  Das Quellwasser hat sich eine Abflussrinne gegraben, die Gesamtlänge des linearen Biotops beträgt etwa 80 m. Auf 
dieser Länge ist das Rinnsal mehrmals gegabelt.

Die quelligen Bereiche sind zumeist mit Brunnenkresse und Sumpfsegge bewachsen. 

Der Standort ist zum Teil stark zersetzter, nasser bis feuchter, eutropher Torf, zum Teil Antorf. In dem entstehende Gewässerbett liegen 
zahlreiche Steine, an den seitlichen Böschungen haben sich Polster aus Brunnenlebermoos gebildet. Das umliegende Erlengehölz ist 
seinerseits von Ackerland umgeben, westlich grenzt der Torgelower See an.
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Carex acutiformis Geum urbanum Glecoma hederacea
Nasturtium officinale Brachythecium rutabulum

Euonymus europaeus Ulmus laevis Aegopodium podagraria Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Geranium robertianum
Ranunculus repens Stachys sylvatica Urtica dioica Plagiomnium undulatum
Marchantia polymorpha


